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Berlin, 6. Oktober. Se. M. der König hat verliehen: Dem 
lroßherz. badiſchen Geh. Rath v. Pfeuffer zu Karlsruhe den K. 
onen» Orden 2. Kl. m. d. Stern; dem Reg.⸗ u. Bau⸗Rath Land⸗ 
ehe zu Kaſſel und dem Rechts⸗Anwalt u. Notar, Juſtizj⸗Rath Toobe 
Memel den R. Adler⸗Orden 3. Kl.; dem Friedensrichter Juſtiz⸗ 
0 th Schniewind zu Cleve, dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. Dr. 
„nnd zu Halberſtadt, dem Rechnungs⸗Rath Grouven zu Euskir⸗ 
Mt und dem Steuer ⸗Einnehmer Schultze zu Gräfenhainchen, Kr. 
Üterfeld, den R. Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Rentier Moritz Jacoby 
ud dem Fabrikbeſitzer Kommerzien⸗Rath Philipp Liebermann 
erſelbſt den K. Kronen⸗Orden 4. Kl. 


Dem Kaufmann Hugo Poensgen in Köln iſt Namens des 
geutſchen Reiches das Genn als Konſul der Republik Chili er⸗ 
heilt worden. 
Se. M. der König hat den Fee e Werner Woldeck 
Arneburg zum Landrathe des Kreiſes Schwetz ernannt und dem 
ber⸗Bergamts Sekretär Erfmann zu Halle a. S. den Charakter 
Rechnungs⸗ Rath verliehen. 


Das Abonnement auf dies mir Anenahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel 
jährlich für die Stadt Poſen 10 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 


4 Telegraphiſche Nachrichten. 

Glatz, 6. Oktober. Bei der geſtrigen Wahl eines Abgeordneten 
5 furde der Kandidat der liberalen Partei, Beigeordneter Schramm, 
. it 193 von 378 Stimmen gewählt. 

Magdeburg, 6. Oktober. General der Infanterie v. Alvensle⸗ 
d 
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ja 
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N I., ift, wie der „Magd. Korreſp.“ meldet, des Generalkommandos 
8 IV. Armee⸗Corps durch Allerhöchſte Kabinetsordre entbunden und 
lt in ſein früheres Verhältniß als Generaladjutant zurück. Mit der 
hrung des IV. Armee⸗Corps iſt Generallieutenant v. Blumenthal 
Araut. 

Hamburg. 6. Oktober. Die Wahl Schoens zum Reichstagsabge⸗ 


neten für Hamburg gegenüber dem Arbeiterkandidaten Schallmeyer 


deint geſichert. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
veipzig, 6. Okt. Von den 9 Landtagswahlen für das Königreich 
chſen iſt bis jetzt das Reſultat von 20 endgültig bekannt. Vierzehn 
find im liberalen Sinne ausgefallen. . 
a je, 6. Oktbr. Der Kaiſer traf um 1 Uhr 30 Minuten 
mittags hier ein und wurde am Bahnhofe vom Großherzog, dem 
1555 General 
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Fuße. Der Kaiſor beſichtigte zunächſt die hieſige Garniſon. Hierauf 

and das Diner im Schloſſe ftatt. 

Darmſtadt, 5. Oktober. Nach dem Schluße der heutigen Sitzung 
W Proteſtantentages fand eine Sitzung des heſſiſchen Proteſtanten⸗ 
eins ſtatt. Derſelbe beſchloß, den Antrag des pfälziſchen Proteſtan⸗ 
eins, eine Vereinigung des heſſiſchen, badiſchen und pfälziſchen Pro⸗ 

iſtantenvereins zu einem ſüdweſtdeutſchen Proteſtantenverbande her⸗ 

zuführen, dem Ausſchuſſe zur Erwägung zu übergeben. 

Paris, 5. Oktober. Heute hielt die permanente Kommiſſion der 

ftationalverſammlung unter dem Vorſitze Grévy's Sitzung. Derſelben 

Pohnten weder Thiers noch die Miniſter bei. „Soir“ zufolge ſoll ſich 

e Berathung der Kommiſſion auf die elſaß⸗lothringiſche Zollfrage, 

UF die Beziehungen zu Italien, insbeſondere in der Angelegenheit der 

miſchen Klöſter, auf die Heeresorganiſation und die obligatoriſche 

Wienftpflicht erſtreckt haben. — Ueber die Verhandlungen bezüglich der 

ſaß⸗lothringiſchen Zollfrage verlautet, daß Frankreich der Aufhebung 

es Artikel 3 zuſtimmt. Ferner wäre eine Einigung darüber erzielt, 
aß die Tarifbegünſtigungen für die Einfuhr der elſaß⸗lothringiſchen 

Mbrikate in Frankreich ſchon am 1. Januar 1873 und nicht erſt am 

Juli 1873 gänzlich aufhören. 

6. Okober. Wie die „Agence Havas“ meldet, hat der Finanz⸗ 
Uniſter Pouyer⸗Quertier ſeine Abreiſe nach Berlin verſchoben und 
f Urfte dieſelbe wahrſcheinlich erſt morgen oder übermorgen erfolgen. 

Paris, 5. Oktbr. Die Regierung benachrichtigte heute den Gra⸗ 

N Arnim, daß ſie das Journal „Chatiment“, welches früher den 
kitel „Antipruſſien“ führte, gänzlich unterdrückt habe. 

| (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Paris, 6. Oktober. Bankausweis: Baarzunahme 11 Millionen, 
dotenzunahme 73 Mill., Portefeuilleabnahme 22 Mill., Treſorzunahme 
Mill., Privatiersabnahme 107 Mill., Goldvorſchußzunahme 2%, Mill. 

(Privatdep. der Poſ. Ztg.) 
Verſailles, 6. Oktober. Der Finanzinſpektor Blondeau, welcher 
Mt dem General v. Manteuffel die Konventionsbaſis vorbereitete, 
gleitet den Finanzminiſter v. Pouyer⸗Quertier nach Berlin. Der 
rt. 3 des elſaſſer Zollvertrages iſt nicht ganz geſtrichen, ſondern nur 
hodiftzirt worden, und ſoll in feiner jetzigen Faſſung vom Reichskanzler 
fürſten Bismarck gutgeheißen worden fein. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Wien, 5. Oktbr. Nachdem die miniſterielle Preſſe hervorhebt, 
bas Miniſterium habe durch die den Banken vorgeſtreckten Darlehen 
gar die Börſenkriſis beſeitigt, bemerkt die „Neue fr. Preſſe“: der Fi⸗ 
nzminifter habe nur deswegen 16 Millionen dargeliehen, weil der⸗ 
be Anfangs November ſelbſt an den öffentlichen Anlehenkredit appel⸗ 
ren müſſe. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Prag, 5. Oktbr. Die heutige Generalverſammlung der Buſchthi⸗ 

ber Bahn beſchloß, zum Bau von Anſchlußbahnen Aktien und Prio⸗ 
täten im Betrage von 24½ Millionen auszugeben. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Peſt, 5. Oktbr. Bontoux, Talabot und Landau find hier ange⸗ 
langt, um mit der ungariſchen Regierung über die Trennung der Sid⸗ 
hahn zu verhandeln. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 


fußerſt zahlreiche Volksmenge begrüßte den Kaiſer überall mit lautem 


Sonnabend, 7. Otfober 


Trieſt, 6. Oktober. Der Lloyddampfer „Mars“ iſt heute früh 
5%, Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien 
hier eingetroffen. 

Bern, 6. Oktober. Offiziellen Mittheilungen zufolge ſind dem 

Komite zur Ausführung des Baues der St. Gotthardbahn zwei An⸗ 
erbieten, eines von deutſcher und das andere von italieniſcher Seite 
zugegangen. Die Verhandlungen hierüber ſind im Gange. 
a Madrid, 5. Oktbr. Das neue Miniſterium iſt nunmehr defini⸗ 
tiv gebildet und wie folgt zuſammengeſetzt: Malcampo, Präſident des 
Conſeils und Marineminiſter; Manuel Gomez, Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten; Colomenares, Juſtizminiſter; Baſzols, Kriegs: 
miniſter; Candau, Miniſter des Innern; Montijo, Miniſter der öf- 
fentlichen Arbeiten; Balaguer, Miniſter der Kolonien. 

Kopenhagen, 5. Oktober. Die „Danske Landmandsbank“ hat 
eine Hypotheken-Wechſelbank gegründet. Das Aktienkapital fol 6 Mil⸗ 
lionen Thaler Reichsmünze betragen, wovon 4 Millionen bereits ge- 
zeichnet ſind. — Das Bankhaus Krauſe und die Unionsbank in Berlin 
übernahmen 2½ Million. Die Bankhäuſer Levig in Hamburg und 
Gedalia in Kopenhagen ſind ebenfalls betheiligt. — Die Privatbank 
hat gleichfalls den Diskont von 4% auf 5 pCt. erhöht. 

— 6. Oktober. Die abgehaltene ſozialiſtiſche Arbeiterverſammlung, 
welche einen ruhigen Verlauf nahm, faßte einſtimmig den Beſchluß, 
die ſtrikenden Arbeiter der Maſchinenabtheilung in pekuniärer Hinſicht 
und moraliſch zu unterſtützen. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Kopenhagen, 6. Oktober. Dem Reichstage iſt eine Vorlage der 
Regierung zugegangen, wodurch die Schiffsabgaben ſeitens der frem⸗ 
den Schiffe in däniſchen Häfen von 24 auf 16 Schilling per Ton des 
effektiv beladenen Schiffsraumes herabgeſetzt werden. ’ 

Stockholm, 5. Oktober. Die Miniſterkriſis dauert fort. Die 
früheren Miniſter weigern ſich, in das neu zu bildende Miniſterium 
einzutreten. Im Departement der auswärtigen Angelegenheiten iſt 
Langerheim, bisheriger Legationsſekretär in Petersburg, zum Chef der 
Abtheilung für Politik ernannt worden. Seinen bisherigen Poſten 
erhielt der Legationsſekretär Reuterskjöld. f 
Kragujevacz, 5. Oktober. Von zahlreichen Gemeinden und Kor⸗ 


porationen treffen Zuſtimmungs⸗Telegramme ein zu der von der Skupt⸗ 


ſchina erlaſſenen Adreſſe an die Regentſchaft und Glückwünſche zu der 
beſtehenden vollen Harmonie zwiſchen Regierung und Voll. 


* * erlin, 6. Okto Nek — * 
an den Kultusminiſter ein Geſuch auf Errichtung von Lehrſtühlen 
der Handelswiſſenſchaften an den Landes⸗Univerſitäten gerichtet. Die⸗ 
ſer hat nach dem betreffenden Beſcheide in Gemeinſchaft mit dem Han⸗ 
delsminiſter die Angelegenheit in nähere Erwägung gezogen. Sie ſind 
hierbei unter Würdigung der geltend gemachten Motive, beſonders in 
Hinblick auf die geringe Frequenz der. für den Handelsſtand ſpeziell 
beſtimmten Fach⸗Lehranſtalten, zu der Ueberzꝛugung gelangt, daß ein 
hinreichender Anlaß, für die theoretische Ausbildung des Handelsſtandes 
in der bemerkten Weiſe zu ſorgen, gegenwärtig noch fehle und es daher 
nöthig ſei, weitere Erfahrungen abzuwarten, um dem Antrage ent⸗ 
ſprechende Folge geben zu können. Der Miniſter verſichert, daß er 
den Gegenſtand, deſſen Bedeutung für die kaufmänniſche Welt er nicht 
verkenne, weiter im Auge behalten werde. — Von Seiten der Kai⸗ 
ſerin iſt eine Verbindung der deutſchen Frauen⸗Pfl ege Vereine an⸗ 
geregt worden. Die Angelegenheit iſt von dem deutſchen Zentral- 
Komite in die Hand genommen worden und es iſt ein ſolcher Verband 
bereits in der Bildung begriffen. — Als Delegirte des deutſchen Zen⸗ 
tral⸗Komites werden ſich der Wirkl. Geh. Rath von Sydow und der 
Dr. med. Brinkmann zu dem Vereinstage nach Nürnberg begeben. — 
Die Verunglückungen auf den Bergwerken im preußiſchen Staate 
während des Jahres 1870 haben gegen das Vorjahr nicht unerheblich 
zugenommen. Sie find von 427 auf 469 geſtiegen. Zu dieſer Steige⸗ 
rung hat vorzugsweiſe die Exploſion ſchlagender Wetter auf der Zeche 
Neu⸗Iſerlohn am 12. Dezember 1870, bei welcher allein 35 Bergleute 
als Opfer fielen, beigetragen. Die meiſten Verunglückungen entſtan⸗ 
den durch Steinfall, wobei 184 Bergleute ihren Tod fanden. Durch 
ſchlagende Wetter verunglückten 60 Bergleute, durch Sturz 147, bei der 
Ein⸗ und Ausfahrt 32, bei der Schießarbeit 14 u. ſ. w. Die meiſten 
Verunglückungen kamen vor bei dem Steinkohlen-⸗Bergbau (339), dem⸗ 
nächſt beim Erzr Bergbau (79), bei den anderen Mineral⸗Gewinnungen 
10, bei dem Braunkohlen⸗Bergbau 41 u ſ. w. 

— Der Reichstag wird, wie die „Kreuzztg.“ hört, zum 16. d. 
M. einberufen weeden. n 

— Der „Reichsanz.“ (Nr. 136) bringt einen kaiſerlichen Erlaß vom 
1. Oktober 1871, welcher genehmigt, daß verzinsliche Schatzanweiſun⸗ 
gen im Geſammtbetrage von vier Millionen neunhundert einunſiebzig 
Tauſend ſechshundert Thalern und zwar in Abſchnitten von je ein⸗ 
hunderttauſend Thalern, zehntausend Thalern und einhundert Thalern 
ausgegeben werden. Der Reichskanzler wird ermächtigt den Zinsſatz 
dieſer Schatzanweiſung und die Dauer ihrer Umlaufszeit, welche den 
Zeitraum eines Jahres nicht überſchreiten darf, den Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend nach ſeinem Ermeſſen zu beſtimmen. 1 

— Kürzlich theilte ein hieſiges Blatt mit, daß man vermuthe, daß 
unter dem Einfluſſe des Fürſten von Hohenzollern auf Schloß Wein⸗ 
burg in der Schweiz, wo gegeii der Herzog von Anhalt als 
Saft des Fürſten weilt, der Entſch uß des Erſteren, zu Gunſten des 
Königs von Preußen auf die Regierung zu verzichten und Anhalt mit 
Beraten zu vereinigen, zur Reife komme. Wie ſehr auch die gänzliche 

ejeitigung der Zwergſtaaterei gewünſcht wird, ſo will man hier in 

der Regierung naheſtehenden Kreiſen an einen ede Entſchluß des 
Herzogs von Anhalt nicht glauben. Dagegen ſoll der Herzog nicht 
grade 125 abgeneigt ſein, einen el ionsvertrag mit Preußen 


abzuſchließen. Wenn man indeß bedenkt, — bemerkt die „Elb. Ztg.,“ 


— 


orftände hatten 


lungauten⸗ 
vinnahme⸗Autcaus: 
An Netti, Vamburg, 
Wien, München t: alley; 
Rudolph Rafe; 
in Berling Brest; 
Frankfurt a. M., Leipzin, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Hagſenſtein & Vogler; 
in Berſin: ; 
A. Pelemeher, Schloßplatz: * 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 


ſind an die Expeditton zu richten und werden für 


1871. 


die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


daß das kleine Ländchen von 48 Quadratmeilen mit 197,050 Ein⸗ 5 


wohnern nahezu 4 Millionen Thlr. Stgatsſchuld aufzuweiſen hat, ſo 
muß man eftchen, daß ein Akzeſſionsvertrag ein durch die größte Noth 
ebotenes Auskunftsmittel ſein würde. Die Waldecker ſind z. B. weder 
zreußen noch Waldecker, fie nehmen eine Zwitterſtellung ein, unter 
welcher das politiſche Leben des Volkes leiden muß. Handelt ſichs doch 


nicht nur darum, wie am wohlfeilſten regiert wird, ſondern auch um 


die Befriedigung der höheren Bedürfniſſe des Volkes. Auch kann man 
die Launen von reſignirenden Potentaten nicht berechnen. Wie ſehr 
auch ein gut ſituirtes Privatleben dem zwang⸗ und arbeitsvollen Regi⸗ 
mente eines Zwergſtaates eee iſt, ſo läßt ſich doch die Mög⸗ 
lichkeit nicht beſtreiten, daß einen ſolchen quieszirten Monarchen plötz⸗ 
lich wieder die Luſt des Herrſchens überfällt und derſelbe auf Auf⸗ 
hebung des Akzeſſionsvertrages dringt. Durch einen Akzeſſionsvertrag 
würde Preußen nur geben, — nichts nehmen. 

Breslau, 6. Oktober. Wie die „Bresl. M.⸗Z.“ meldet, iſt Pfax⸗ 
rer Buchmann in Canth, einer der wenigen kakholiſchen Prieſter in 
Schleſien, die ſich offen gegen das neue Dogma von der her 
des Papſtes ausgeſprochen haben, nunmehr durch das fürſtbiſchöfliche 
Vikariatsamt gezwungen worden, ſeine ſeelſorgeriſche Stellung aufzu⸗ 
geben und ſich ins Privatleben zurückzuziehen. 


Wien, 4. Oktbr. Von ſonſt als zuverläſſig bewährter, Seite ver⸗ 


nimmt die „Preſſe“, daß die Verhandlung zwiſchen der Regierung und den 
Führern des eozech iſchen Landtags bezüglich der Ad reſſe eine Wen⸗ 
dung nehme, welche das Verzögern der Adreßdebatte erklärt. Es ſei 
nämlich in den zwei oder drei Adreßentwürfen, welche Graf Hohen⸗ 
wart bereits als unannehmbar bezeichnete, ſtets ein Punkt feſtgehalten, 
gegen den ſich hauptſächlich der Widerſpruch der Regierung richtete. 
Das ſei die Uebergabe des geſammten Juſtizweſens in die Kom⸗ 


petenz des Landtages. Eine eigene böhmiſche Landesjuſtiz wolle aber 


Graf Hohenwart nicht zugeſtehen, während die czechiſchen Föderaliſten 
auf derſelben beſtehen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 7. Oktober. ; 
— Cholera. In Königsberg, woher bereits die erfreuliche Kun⸗ 
de gekommen war daß dort am 3. Oktober keine Erkan er kein 
Todesfall angemeldet worden ſei, ſind am 4. wieder 3 Perſonen er⸗ 
krankt und 2 erben: In Denia und Stettin find. vom 
5. bis 6 keine Erkrankungs⸗ noch Todes e vorgekommen. 
— Unter den Damen, welche das Verdienſtkreuz für 


„Frauen 


in Breslau: Emil Kahn. 


und Jungfrauen“ erhalten haben, iſt auch Gur Zeit Lubeſin bei 


ꝛ hr 
rafen 
Klaſſe erworben vate * 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
n Am 30. September d. J. find 17,699,960 Thaler in norddeut⸗ 
ſchen Darlehnskaſſenſcheinen in Umlauf geweſen. 


Breslau⸗Warſchauer Bahn (preußiſche Abtheilung). Aus 
Veranlaſſung der in den nächſten Tagen ſtattfindenden Erbſfnun des 
Betriebes auf der Strecke Oels⸗Poln. Wartenberg der Breslau⸗War⸗ 
ſchauer n haben die Kommiſſarien des Ver walkungscalhs der 
gedachten Bahn mit der Direktion der Rechten Oderufer⸗Eiſenbahn 
am 5. den Vertrag über die gemeinſchaffliche Benutzung des Bahnho⸗ 
fes Oels abgeſchloſſen, ſowie alle diejenigen Vereinbarungen getroffen, 
welche zur Belebung des Verkehrs auf dieſen beiden Eiſenſtraßen die⸗ 
nen können. Insbeſondere ſind auch in Beziehung auf die gegenſeitige 
Dispofition über das Betriebsmaterial, me der Wagen beider 
Bahnen, im Sinne der von dem R ei den Staatsbahn⸗ 
Verwaltungen angeordneten und den Privathahnen empfohlenen Bil⸗ 


Ding von Wagen⸗Dispoſitions⸗Verbänden Uebereinkommen getroffen 
orden. ; 


 Dermildten. 


* Republikaniſcher Trauſchein. Es zieht gewiſſermaßen ein 
Blatt moderner Kulturgeſchichte an unſeren Augen ne in wir 
einen von der pariſer Kommune ausgeſtellten Trauſchein leſen. Der⸗ 
ſelbe lautet ſehr einfach: . 

Bi ara Abe ang 1 er 

Bürger Aret, Sohn von Jean Louis Aret, und Bürgerin Mari 
Saint, verpflichtet ſich genanntem Bürger überall hin zu folgen, 5 
hin er gehe und ihn immer zu lieben. Aret. Maria Saint. 

Vollzogen vor den Unterzeichneten. 
Fachau. Laroche.“ 


Paris, 22. April 1871. 

* Leere aber theure Auſtern. Im Hotel Drouot zu Pari 
fand am 30. d. M. eine kleine aber bizarre Auktion ſtatt; 2 5 — 
nämlich 21 Stück leere Auſternſchalen zur Verſteigerung, welche von 
dem einzigen Dutzend Auſtern ſtammten, das während der Belagerun 
in die Stadt gelangen konnte und von einem Reſtaurant mit 100 
Francs bezahlt murde. Wer dieſe zwölf Stück Auſtern und zu wel⸗ 

em Preiſe verzehrte, iſt nicht bekannt geworden, aber die leeren 

und ein hy ge 157 10 erg Sun verſehen war, 
erſtand ein reicher Amerikaner, Mr. Harry Stua i 
32 3 un 8 Y Stuart, zum Preiſe von 

Wölfe bei Belfort. Das „Journal de Belfort“ 5 
dieſem Jahre treten die Wölfe früher als gebb dus ben 8 
dern. Man hat ihre Anweſenheit in mehreren Dörfern der Umge⸗ 
and bezeichnet, wo fie Hunde angefallen und fortgeſchleppt haben. 

n Vezelois iſt ihre Kühnheit noch weiter gegangen. Eine dieſer 
Beſtien hat einen Hund bis an die Beine feines Herrn verfolgt, der 
in der 9 übe eines Waldes mähte. Die Senſe hat das Raubthier nicht 
ein eſchüchtert, das ſich erſt dann zum Rückzug entſchloß, als es an 
mehreren Stellen des Körpers verwundet war. 

. Neue Staatsbeamte. Den letzten Rocrieien aus Myſore 
zufolge, haben die dortigen Behörden zwei neue Staatsbeamte in 
Dienſt genommen — zwei Katzen, um die Ratten in den dortigen Vor⸗ 
rathskammern zu vertilgen. Man erwarket, daß ihre Amtspflichten 
ungewöhnlich ſchwierig ein werden, aber der „Bungalore Herald“ hat 
ein Wort des Troſtes für fie und fagt: Wenn Sie, meine Damen, 
Ihre Aufgabe mit jener Energie und jenem Muthe beginnen, wie 
mans von allen Staatsbeamten verlangt und nie eine Ratte auf mor⸗ 
gen verſchieben, die heute getödtet werden ſollte, dann werden jene 
e mit der Zeit immer leichter und ſchließlich ſogar zur Sine⸗ 

erden. 


— — . — —.bö  ——— 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Angekommene Fremde vom 7. Oktober. 


OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergbſ. Korytowski u. 
Fam. a. Rogowo, Fr. v. Slawska a. Komornik, v. Daene u. Fr. 
u. Dienerſch. a. Winagora, v. Romocki u. Sohn a. Polen, Wali⸗ 
gorski a. Gorzewo, Mad. Laroche a. Baden, Oberlehrer br. Meslin 
u. Fr. a. Gneſen, die Kfl. Breslau a. Görlitz, Hamburger a. Koſten. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergbſ. Gra Taczanowski a. 
Taczanowo, v. Chlapowski a. Rothdorf, Major v. SE a. Stral⸗ 
fund, Frl. v. Zepelin a. Karlsruh, Lieut. u. Adjut. v.“ Been a. Col | 
—.— Rechtsanw. Müller a. Poln. Crone, Rittergutsbf PTT u. 


aus Ko Aud. de Student v. Radolingti a Berlin, Geiſtlicher 
Nubinst d Rent. 1255 Brzebenska a. dpbwo, die Kfl. Pander, 
Da Sri 3 Feuerſtein a. Berlin, Goldſtein a. Breslau, Gebr. 
ſchberg a. Gneſen. 

a: HOTEL DE ROME. remierlieut. Elpons u. Fr. g. 
Samter, die Kfl. Birklin a. 5 eim, Seile a. Fran urt a. Or, Hü⸗ 
peden a. Hoya, Figuhr a. Berlin, Reinmöller a. Stuttgart, Artiſtin 
Frl. Gole Gerson d. Warſchau Rittergbf. u. Lieut. Wirth a. Lopienno, 
Srittergbf. G Gerſon a. Karna, Bauunternehmer Rauſchnig a. Aachen, 
Rittergutsp. Loga u. Sohn a. Koscielec. 


SCHWARZER ADLER. Die 1 ͤ TTT Hoffmeyer u. Tochter a. Zlo⸗ 


5 — — »CLkiegramme. 


> “ : * 


1 


tnik, v. Kyzerski a. Romijek, v. Radonski a. Bieganowo, Slagowsk 
a. Ronowo, Förſter a. Zerleino, Kaufm. Behrend a. Berlin. 
HOTEL DE BERLIN. Lieut. Krieger a. Dt.⸗Crone, die Gutsbeſ. 
Riemann a. Wiry, Heinze a. Klecko, Maaß u. Frau a. Lulin, — 
Müller a. Rabowice, rau Apotheker Mielke a. Schwerſenz, Frau 
Krauſe u. Tochter a. At⸗Tomysl, Kaufm. Boluchowski a. Breslau, 
Verſicher.⸗Inſp. Ballnuß a. Magdeburg. 
STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Gutsbeſ. Graf Roſtworowski 


a. Iwno, v. Plebanski a. Skrzycko, v. Rutkowski u. v. Jaraczewski a. 
Lewie, , Dr. Schultz a. Cudowa, die Kfl. Beith a. Hamburg und 
Krauſe a. Meiningen. 


1 Zuſudren 77 D.. ß ..... 8 Montag: Weizen 28,070, Gerſte 7200, Hafer 
33,82) Quarters. 


Troßdem aus Wien mattere Kurſe gemeldet 
Bei großem Gr 


Breslau, 6. Okiober. 
wurden, war die gieſige Börſe in ſehr feſter Stimmung. 
ſchäft in allen Effekten, kam die Kureſteigerung beſonders den einh imiſchen 
Induß r eaktlen zu gute. Vaeinigt⸗ Laura- und Königshütte ging in Poften 
zu 107-108 um, Linke Wagenbauaktien waren zu 105 geſucht und Oberſchleſ. 
Eiſenbahn⸗Bedacfs⸗Aktien bis 95} bez., Rumäuier feft, 402-4 dez. In Bank⸗ 

aktien bedeutender Umſaß, Schleſ. Ban l. Verein 1443-} b⸗z., Bresl. Diöfonto- 
Der Schluß der Börſe war 


(Schlußkurſe.) 
Oeſterr. Kredliaktien 284. Defterreih.-frang. Staatsb. Aktien 3773. 
Looſe 844 1864er Looſe 136. Vombarden 194. Kanſas 77. Rockford 414. 
Georgia 713. Südmiſſourt u 
Schuſterſche Gewerbebank 122, ſüddeutſche Bodenkreditbank 193, öfter.» 
Nordwest bahn 214, Raab. 
Sömörer Eiſendahn⸗ Pfandbriefe 785, neue be reg 
entral⸗ 


prog. Betein. Gt.-Mnl. pro 1882 54. Turten dä}. | 


: Uni: de 1855 Abg. 6 proz. Turten ve 1864 53 . 6 prog. Verein. St. pr. 
1860 er 


1882 
un der Bank floſſen 500,000 Pfd. St. 
London, 5. Oſtoder, Abends. 
[Bankausweis.] Baarvorrath 20,214,524, Abnahme 875 564, No- 
tenumlauf 23,294 675, eien n 1,281,700, Notenreſerve 8,373, 060, Abe 
name 1,916, 735 Bio. Sterl. 
aris, 5. Oktober, Nachmitt. 3 Uhr. 


deutſche Bankaktien 91, Eliſabethweftbahn 229, 
Grazer Looſe 81 
Anleihe vollbezah te Stucke 88, Souih-Bafern- Prioritäten 745, 


bank 1255 bez, Bresl. Wichdlerbant 1083 bez. (Auf indirektem Wege), 


Telegraphiſche Vörſen berichte. 
\ Newyork, den ö. Die. MWoldngis 144 1882. Bonds 115}. Köln, 6. Oktober. Nachmittags 1 Uhr Getreldemarkt. Wetter: Der Markt eröffnete in feſter Haltung. — Wetter: Schön. 
Shin Weizen niedriger dien er loko d, 224, fremder loko 8, 15, pr. 
B den 6. Okt 87 * * ür, Liverpool, 5. Oktober, een Baumwolle (Schlußberi 
erlin, ben Aa we 1. Relege, Agentur.) 1 hg 8, Er he dn Ye 0 pr. ett 5 Ra ae 30,000 Bali ite b 92 für 10 ae. e 1 1000 5 . 
Weizen flan etw u, RAD cid rleans middling & = holler a 7 
8 844 0 7 ert 105 Be Oktober 10 f pr. Dei 14. Seine det 12, Alddlivg fall Obofleraz 31 4000 Widling Pbel daß 81 Bens he ke 15 
Rn Delbr. „„ BIETBE Eu ER, e 1 3 Sol falr Domra 7}, god fatr Domra 75, Pernam 58, Gmyena 7}, ern 47. 91. 
April-⸗ Mat. 81 824 | MpstiMat. . 20 J 19 22 8000 . 6. Oktober, Nachmittags. e 17 tus Antwerpen, 5. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide- 
Roggen Hau, 4 7 pr. Oktober November 19, pr. Apr ai 193. Weizen 65 Markt. Weizen behauptet, däniſcher 3b}. Nioggen feſt, Königsberger 22. 
Oktb { 84 644 Select 43 4 Oktober 76 Roggen Oktober⸗Novem ber 53}, pr. November Dezember 53, Hafer geſchaͤftslos, ruſſiſcher 15. Gerfte ruhig, Stettiner 214. „Petroleum: 
Ken Bi I. 5 bh 5 bath 4 3 + Be 7 54. Rüböl pr. Oktober 145, pr. April⸗Mal 13. — Wet⸗ Markt 54 8b, N Type 115 15 50 6. 155 51 U., pr. 
Dr a . k € oleum 5 x tober r., pr. Dezember 51 r. Bebru 1 
nano feige, ir Bremen, 6 O ibr. Petroleum unverändert, Standard white loko 6. Poris, 1 Abos aa Dee Nabel ruhig, f Dies 
Oktbr. „ . 293 29 Hamburg, 6. Oktober, Nachmittags. Getreide markt. Wener und | per 117, 25, pr. Novemder-Dezbr. 117, 75, pr. Januar-April 1872 119, 00. 
Ken Dei. meer 201 7 8 dee 1300| 1200 5 795. 2 \ofo 950 i el l Pine 4% 8. 106 ey . en. Mehl feit, vr. Ditober 83, 25, pr. November, Dezember 89, — pr No⸗ 
eil⸗Mal s ung iu it 2 * pr. Oktober November 5 
lan RB Bu a ee 1270p. 2000 Fir in ME Santo 107 Bi 106 C. vr Ronemter-Deyember ee e 5. Spiritus pr. Oktober 50, 00, — Beller: 
Stettin, den 6 Otibr. 187 l. (Telegr, Agentur.) ER, 2009 ar = Mk. Banko 167 5 166 G., pr. A e 10 5. 
Not. v. 5 Not. v. e. is auto 168 B., 167 Roggen pr. Oktoder 777 TEE FEB Te. 
Wetter: ſchön. | 5 feigen, . 201 28} 107 85 pr. Oktober November 108 ., 107 94 c November ⸗Dezembot Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Weizen matt 27 1 108 B. 107 G., pr. April» Mat 114 8, 113 ©. Hafer ruhig. Gere | — er —— Treten 
Herbſt. . .80% 804 Bari ! . 271 71 feſt. Ma animitt, loto und pr. Ottober 31, pr. Mal 28}. Spiritus] Datum. | Stunde, AN Sri. Therm. 2 Wind. | Boltenform. 
Seäbjahe . . 81 81 tubig, pr. Oktober 25 pr. Oklober-Rovember und pr. Novbr. Dezember 23, | --- = er 
Roggen matt, | A feſt, N 2 20 pr April-⸗Maf 24. Kaffee ae Umfag 5000 Sack. Petroleum 5 Dlibr. Nachm 5 28 17 10 SE 850 82 27 St. Cost. 
. 5 ar | il, Standa:d mplte Toto 125 B., 125 G., br. Oktober 128 G., pr. Ro | 6. Mbmts 0 28° 0% 97 | + 308 anz heiter 
Okt. Novpr. 544 | 55} Dltbr-Novbr. . . 19 | 10 versber» Dezember 124 ©. 7. Mo gs. 0 28˙ 0% 50 ＋ 105 DL 405 heiter. Reif. 
Früh ahr 55 64 April⸗Malr 192 19 London, 6 Oktober. Getreldemarkt (Anfangsbericht). Fremde 
ſehr , Lombarden, in denen der bedeutendſte Umſaß ſtattfand, ſchließen Pacific 854, italtentfch-deutfehe Bant 89}. (Salupturfe) 3 proz. Rente 56, 75. Neueſte b t Anleihe 92, 75. a 
1114 b Leipzig, 6. Oktober. Die biefigen Banken erhöhen den Lombardzinsfuß ] Anleihe Morgan 503, 75. Italteniſche 6 proz. Rente 61, 05. do. 850% 
[Sglustusfe Drfterreidh. Looſe 1860 —. do. bo. 1864 —. Breslauer | auf 6 Prozent. Der Diskont für Wechſel bleibt vorläufig unverändert 44 A — 7 Deferrelchiſche St. Elſenbahn⸗Aktien (gef) 835, 06 


Ba NRorbwerbapn 480, 00. Lombardi 15 85 endahn⸗ 
Men 431 25. do. Kerr —,— Türken de 1865 4 05 f do. in: 
1869 295, 00 6proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 108, 00 1 
Paris, 6. Okiobtr. Bankausweis. Baarvorrath 0627 Millionen, 
Zunahme 11 Mill., Portefeuille mit Ausnahme der geſetzmäßig verlängerten 
Wechſel 1828 Mill., Zunahme 29 Mill., gefegmäßig verlängerte Wechſel 57 
Mill.. Abnahme 20 Mill., Vorſchüſſe auf Werthpapiere 90 Mill. Zunahme 

—, Notenumfauf 1981 Mill. Zunahme 74 Mill., Guthaben des Staats- 
ſchatzes 172 Mill., Zunahme 7 Mill., laufende Rechnungen der Privaten 


635 Millionen, Abnahme 93 Mill. Fres * 
Schlußkurſe. dee "in 655 1 


ozent. 

Wien, 6. Oktober Nachmittags. . Bf. 

Silber Rente 68 30, Pt itattten 15 40.0 Eiſenb. ⸗Aktten - Gert, 
386 00 Galtzier 260 50, London 118 10 Bobs Weſtbahn 250 00, 

Netbitlooſt 5 25, 50er Looſe 98, 00, Lomb. Eiſenb. 197. 70, 18641 
Looſe 136, 50 Napoleonsd or 9, 44}. 
Wien, 6 Oktober, n Wochenausweis der geſammten om - 
bardiſchen Eiſendahn vom 21. bis 30. September: 1,343,188 Fl. gegen 
1,205,814 Fl. der entſprechenden Woche des Borjahres; mithin Wochen mehr ⸗ 
einnahme 5 ‚24 Fl. Bisherige Mehreinnahme vom 1. Januar 1871 ab 


16235 bz., . Prioritäten 805 G, do. 874 G., do. Lit. F. 
968 G., do. 0. 96 B. do. Lit. 11 946 S. n 
Recht ‚«Dier: u. Bahn 1031 bez. do. St.» Priorttäten 108 G Breslau« 
Schweidnitz Freib. rc t bez. B. do. neue 1235 bz. a N. Oberſchleſiſche 
Umestlaner 963 G 


Lit. A k. C. 203 B. Lit. B. —. 


Malieniſche An⸗ 
leihe —. 2 


r Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. Newport, 5 Ollob'r, Abende 1 Uhr, 


b. 0 Me, 5. Ditober, chr e Leet geg 5, 150 404 ea Golda ; miebrigfe 
dne lager SL, Kreblieftien 284, 1800 r Soofe BAR Siena 370 | _ Bien. 6 Dilober, Mbends, MDendbörfe. Rrcitatin 288.20 e 115 12 ib. Ev eo Betz 
Galtzier 255}, Yambarben 192} Silbirfente 5770 55 ala fib ——— Bash, ash: 3 ne 608r 9155 00, 1864er Leo. . 
Mordweſtbahn ute neue framöffge Anleihe vollbeza ee 2 ‚ 60,...Sembarbe * 87, 60, 
15 TR EHRE Bank 89}. 1 De 1. 5 510 


En 
Her Bremer Dampfer „New. Rork“ tft heute Morgens 2 Uhr der ein 


5. Oktober Nachmitlags 2 Uhr 30 Minuten. 
getroffen. 


rt a. M., N 5. Oktober Radmittags 4 Uhr. 
Nach Shut ber Börft: Kreditaktten 2844, Staatsbahn 3774, Lombarden 1933, 


Konſols 524. Italien. Bproz. Rente 593. Lombarden 161 Türkisch 


Bee: „Aktien Geſellſchaft —. Laurabütte 107-108 bz. u. G. Breslauer | P: 
Dis kontobant 1254 bz. Schleſiſche Bank 1443-5 N 7 rs a 


 Buffiihe Waznen, auch Bali ze, waren zu höheren Preiſen in 1 
lebgaftem Verkedr erſtere zum Schluß noch über Notiz gefragt. — Eggells 
1004 in Boten bez. und Gd. — Vulkan und Oronienburg belebt, Ben 
Het fieigend. — Preußiſche Bank fche beliebt und in Poſten vom Markt 
genommen. 

Für Köln⸗Mindener, Rheinische, Jalizier und Rumänier 


Berlin, 6 Oktober. Die Bösje war heut auf allen Vexkehrsg⸗ bieten 
fen; die Spekulation wandte fig besonders den Lombarden zu, welche auf 
wien er Netlrungen in Poſten zu ftigenren Cgurſen gehandelt wurden. 
Auch Franzoſen und Galizgier waren belebt, o wie vor allen Rumänter, 
welche ſehr beitebt waren, da man ſich but ſchon die beſtimmten, ſehr gün⸗ 
figen Auszgleichungsmodoli äten mit heilte. Eiſendohnen waren feſt und 


un und Märtif-Wofner. Banken waren lebhaft und ſehr feſt, beſonders 
Tarmfiadtar, Meininger, Diekonto⸗Kommanditautheile und Unionsbank. 
Ven Ioduftitepapieren waren Laurabütte, Freund und Ober ſchleſiſche Eiſen⸗ 
bahnbed. Gabr. belebt. Italieniſch deutſche Bank 1114 a 112 bezahlt. 
Inländiſche und deutſche Jonds bihauptet und mäßig belebt. Inländiſche 
Prloritäten ruhig, öſterreichiſche matt, nur lowbardiſche zu höheren Preiſen 


war heute 


0 vielfach ſteigend, aber im Ganzen ruhiger; in ſehr gutem Wirk hr bei gün⸗ und franzöſiſche elebt; ruſſiſche g tagt, Rybinsk in Poſten gehandelt. Von | fehr gute Kaufluft, namentlich fehlte es für letztere an Abgebern. 
N Ha Lunden 3 waren Warjhau Wiener, Hale-Eoraner, Henover⸗ Altenbeken er e 1870 r un Ne ler höher. a: R | 
Deſſauer Areditdt. |0 | 15 55 K RD d. ana, — — — roh. 427 8 7 5 
ann zum. isn klmne [kant 03 8 2 0 . 
ET DET REN Rice Kre an eim 0. „ x rheſſ. v. t. 

Berlin, 6. Oktober 1870. Birger Ban 161444 03 25 eaten gs. 286 15 G Izzarkom- Azero MN 80 © er 2 ae 
— — Der. 250. Pr. Ott 4 | 755 8 Sb, 9. Schuster 4 123 ba I. Am. 4 86 5 © Zelez- Woroc. 881 8 do. Lit. B. 3187 63 
Freußiſche Fonds. bo. 300 fl. Ken. & 8 6 Gothart Priv.- Bt. 4 12% % 278 se Av Sg! 9. 4 974 bz Rozlom-Woron. 9 90 6 De. Irnz Staats. | — 

do. 2nofe (1860) |3 | 84} vz Dannoverſche Ban 4 | 99 b 8 Ide. VI. Ser do. 4 | 875.85 % Kurzk-Sharkow 5 805 @ Deſt.· Süd (Lomb. ) b 14-10 118 
— 1 WO | de Feen 0 8 Förigsb. rip, Bt. 4 118 eden: i e [Rustnim 0 end e, | 47, b5 
5d. bl. Bundes f En Leipziger Kreditek. 4 147 etw bz Cöln⸗Cre — — sk -Mläſan 3 2 St.⸗Prior. 5 74 — 
n 1991 5 zii Tata nl, eln age urge Bent 4 144 Ir © 8 . 42 10 @, a Bette Per Hf 08 f 
Staats- 1 1024 bz Kumän. Unleide 88 8 32 Privatbt.\6 10, C do. / 87:8 Warſchau⸗Teres pol 5 2 676 e 
du. 54,55, 07, 105 64 903 by Rum Oblg. v. Sl. 77 42 83 Rade 4 1018 v. 0 56. III. 4 si: Warſchau- Wiener 5 = 1 8 Mheiniſche 4 1521 bz 
de. 4856 99 55 05 Stieglig- 721500 dan Terdberlſe Ban 171 0 . 45 964 85 @ Shleswig 5 34 6 er Se ad 37 bi 
10 1867 53 41 991 95 8 3 1 5 H 55 3 Der. nen 1 10 be. IN. ein 80 Di kl.— See 4 924 0 Sire d. dee 5 95 6 G 
de ven 1808 B. 4 998 l vo. . 18600 | 1275 bz d fager ren, b. 4 116 8 beg g 864 55 . Ill. Zu 54 & e A ef ei, , 
f 8 1860, 52 ch 92 15 KR Nite 0 "aß ak 4 Preuß. Bank-Antz 1 66 55 G . ur 855 95 © Theme 1. Ser. 1 . B. gar. | vn 88 5 
Be 521 924 vz Poln. Schaß⸗ Ohl. - 19 1 bz Be Sc want : 152 N bz G Waltz. Garl.Sudob. 6 Bay 77 U. 84 0 x ur . Fi 2885 eee 5 79, b. 
De e e. Hohe. in g N 4 7 8 5% | Schiel. Wantneeiniz 5 5 Lemberg Ggernowig | ms II e]. de. IF. a) Felde Sifßer- und Weplır 8 
x Sean E Anl. 855 3 119 a B do. BD DOOR & 152 2 10 & Thüringer Bank . 122 8 2 1 AB [ba Eifendaßn-Aktien, 5 eee e Geld. I 
= . g 50 HII B 
. ac. RN Obl. 67 B do. Liqu.-Pfandbr. | 5 © Beins Be 4 1101 5 10 8 bes 824 4 95 etm bz Lachen Maße T Ta NW Geld- Kronen ſth. , b 
; Kur- u. NeumSSchlb. 3 PL ba Jian. 10 Thlr. Looſt.— 9 b3 rb. op. Bel. 25¼ 4 111% 9 a 90 etw tg Alten, Kiel 4 124 55 G Louigd or 2 nor b 
| Bderdeichbau-Obl. 44 96 G Amer. Anl. 1882 6 965 df & Re . 04 do. *. "5 01 br Amferdm. Rotterd. 4 1053 56 Deſterr. Pap.-Rente 45 48 b. 
4 Berl. Stadtobiſg. 5 103 d Türkiſche Anl. 1865/5 433 Br ar ee do. Wittend. 3 605 9 iſch . Märklſche N 140 85 do. Silb.⸗Me xte 5 03 
N do. do. a 944 b5 Bad. 44% Bt.-Mnl 43 983 © Miederſchl.⸗Merk. 487 8 Sd kabel 236 bz Soverclgns -| 6.214 0 
m do. do. 31 79% ba Reue bad. 35fl. Looſe — 394 # Prioritäts-Göligationen. do. II. S. a 02 fir. 4 853 6 Sal- ell 4 82 8 Kapoltongd'ar — . 5 99 
ge Berl. Börsen Obl. b at — 57 * Bi 4 111} etw bp — [ie elul ee | 874 9 do. Stammprier. 5 101 bz >. p. ip — 462 @ 
a a nun %%% e 4 io aden wuffagf f ff h i % . S l Sa e 0 Bei auf 1 6 
ö u. : 0 ? 5 er MI 205 . Kaff. A 
. 4 0 5 * . 5 _ do. III. Cn 2 — Sögel Sweigb. 5 1017 0 Dali Een . 4 |153 bz ei les Bremde Roten — 998 b 
1 Drall 3 & b Anl. am, Prim. 10 Aachen Maftricht 5 865 4 G ble 5 46 25. Böhm. Weſtdan 5 1054 50. (einl. ee WE 5 
Fe e e e me a ee eee |ems era 
. 70 a — 5 
N . 5 97 % [Lübecker d. ar € 755 1 b 9 
i ; a 4 904 05 4 1 Sächſiſche Anl. = 110 901 5 * Die 1 : 804 “ & Sin chen - 1105 I Sr vom 6, Dice 
ofenfihe nene g 004 d [97 66 S 10 15 5 fc 81 Mi do. Lit. F. 3 964 4 Geliz. Corl-vndwig 5 1093.10 1-10 bf Wankbistern . A 
5. 85 fee 3 81 75 — — ber 10 Li. 3 a 6 0 en Lit, G. 956 een ee 4 sin bz Kein 250fl. 9 3 . 
25 peut; 8: 0. „Ser. Dee» Ir S1. al 289 65 G bo. Stammprior. 5 | 80% bz ie 
5 1 er : Si 10 Bank“ gg uud 25 ur il 2 7 Bere: fü mie. (8.))3 2281 5 u. a Käban- Biden l 1 705 etw bz den. 300 Mt, * EN 
IE 9. * 88 03 heine, / 4 Lom 0 97 Lubwigshof. V —.— E 
Ar 90. 4 10 bz 90. Buſeeld. Elberf.a 87 B 25 Do. n 16756 9 . bz m. Fr e 4 | 564 bz © Sonden 1 2fr, 2 KERNE 
1 Fur n. Reina, 4 99 — — — bo. II. GW. 44 do. do. fällig 18760 975 bz do. Prior.-St. “ 83} bz © Paris 300 Fr. 2 N. 5 _ — 
2 Poramerſche 93 And. Landes- Bk. 4 116 8 de. (Dortm-Soeh)/4 87 G do. do. fäll. 1877/86 —— Magde. L 4 1404 b5 Wien 150 fl. 8. 5 | 844 83 
Poſenſche 413 b Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 188 © da. II. Ser. 444 — Oſtpreuß. Südbahn 5 94 t do. N 3.87 ba do. do. 2M. 5 824 bz 
e e e, e eee eee, eee e, e 
N 2 gein⸗ ve raunſchw an 1 f „Ane 8 taat. 0. Lit. 5 anf. 100 8 
El Safe 4 | 98; dz Bremer Bank 41121 2 * reg 5 44 955 bz G 33.11. . 886 . 60% 5 D Gbr Mahn „udwigeh. 4 1163} bz G Leipzig 1 8 8 er 
: * Scheſſche ja | 0340 Coburg. Krebit- BE. 4 991 bz G 2 Lit. B BA 954 bf G do. 1862 u. 1864 4 10 1 G IB Mecklzuburger—— - | do. 2. 4 — 
Bi. Hyp.⸗Eert. N 9% Danziger Prin ⸗Bk. 4 114 dz Beriin-Görliger . 012% bo. 1 4 2, 2 Münter ⸗Hawuner : — 8b. Lor 3 M 60 91 bz 
*. ee 95 G Darmiſtädter Kred. h 168: b 8 ee Lbʒ B . 968 © Nicderſch ark. 4 90 46 urſchan 90 R. 8 K. 0 | 82 bz 
} Preuß. de. (Di) — Derniſt. Bettel⸗ Il. 1154 bi G do. Rn — — Ill. 1014 II. E. 44 965 © Nieder 1. Dmeinb. 4 107 54 Brem. 100 Tir. 8 F. 3, — _ 
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